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Fusion wahrscheinlich
MTV Treubund und Rarate-Dojo
pet Lüneburg. Der größte und

einer der kleinsten Lüneburger
Sportvereine kommen sich nä-
her: Der MTV Treubund (5279
Mitglieder/Stand 1. Januar
1999) und das 1. Karate-Dojo
Yukai (42) vereinbarten eine Zu-
sammenarbeit, die Mitgliedern
beider Vereine ermöglichen soll,
auch im anderen Klub Sport zu
treiben. Die Kooperation ist
auch die „Vorbereitung auf eine
mittelfristig vorgesehene Fusi-
on", so heißt es in der Vertrags-
Präambel.

Karl-Ernst Hörn und Heinz-
Christoph Meyer (Präsident und
Vizepräsident des MTV Treu-
bund) sowie Rainer Tippe und
Volker Geball (1. und 2. Vorsit-
zender des 1. Karate Dop Yukai)
unterschrieben in dieser Woche
den Vertrag.

Rainer Tippe hatte für das
von ihm 1970 mitgegründete 1.
Karata-Dojo Yukai einen star-
ken Partner in Lüneburg ge-
sucht. Tippes Verein war vor 29
Jahren der erste Klub der Stil-
richtung Shotokan, mittlerweile
gibt es vier Kleinvereine. „Au-

ßerdem war es schwierig für
mich, einen Nachfolger zu fin-
den. Ich hoffe, es ist einfacher,
einen Abteilungsvorsitzenden
als einen Vereinsvorsitzenden zu
finden", so Tippe.

Dem MTV Treubund kam die
Anfrage des 1. Karate-Dojo Yu-
kai im vergangenen Herbst
recht: „Wir hatten Nachfragen
nach weiteren Kampfsportarten
im Verein", berichtet Vizepräsi-
dent Heinz-Christoph Meyer.

Vertrag
unterzeichnet

Bisher hatte der MTV Treubund
nur Taek Won Do im Angebot.

Ab sofort kann der Karateka
im MTV Treubund Volleyball
spielen und turnen, der MTV
Treubündler darf im 1. Karate-
Dojo Yukai asiatischen Kampf-
sport betreiben. Unterschiede in
der Beitragshöhe werden nach
einem festen Schlüssel ausgegli-
chen.

Karl-Ernst Hom und Rainer Tippe (vorn, v. I.) unterzeichnen den Ko-
operations-Vertrag. Heinz-Christoph Meyer und Volker Geball (hinten
v. I.) schauen zu. Foto: be


